

Amtsblatt Chemnitz

Nummer 19
08.05.2013
2Mit Pauken und Trompeten


2Willkommen: Chemnitz freut sich auf seine Gäste zum Deutschen Musikfest und auf eine lebendige Blasmusikszene


4Gastgeber-Programm


4Chemnitzer Musik- und Kulturszene repräsentiert die Gastgeberstadt


6Musik zum Mitmachen


6Bands im Wettstreit


6Fachforen


7Big-Band-Show Licht aus – Spot an!


7Programm für Groß und Klein


7Familiengala mit Gerhard Schöne – Klangpfad mit Wissenswertem zur Musik


8Zahlen und Fakten


8Unterwegs beim Musikfest


8Park+Ride-Parkplätze an den Einkaufszentren und Sonderfahrplan der CVAG


10Weitere Informationen im Internet und an den Info-Telefonen


10Programm und Tickets


11Reichenbrand in Feierlaune


12Familienkasse neu strukturiert


12Sauna wegen Sanierung geschlossen


12Neues Kundenportal im Sozialamt


13Wahlschablonen für Blinde


13Oberbürgermeisterwahl: Ausfüllhilfe für Sehbehinderte


14Bürgerhaushalt


14Vorschläge gesucht




Mit Pauken und Trompeten
Willkommen: Chemnitz freut sich auf seine Gäste zum Deutschen Musikfest und auf eine lebendige Blasmusikszene
Noch nie waren in Chemnitz so viele Musiker gleichzeitig zu Gast, wie in diesen Tagen. 15.000 Profi- und Laienmusiker aus ganz Deutschland sowie aus vielen europäischen Nachbarländern, 313 Vereine, davon 12 internationale und 301 deutsche, reisen zum morgen beginnenden viertägigen Deutschen Musikfest an. Alle sechs Jahre wird es von der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände ausgerichtet. 

Die Großveranstaltung ist einmalig in Deutschland und hat sich diesmal Chemnitz als Festivalort auserkoren. Hier können Zuhörer bei 315 Konzerten und 212 Wettbewerben erleben, dass die Blasmusikszene lebendig, experimentierfreudig und vor allem durch junge Musiker getragen ist. Ihr musikalischer Wettstreit gilt bei den Vereinen als Standortbestimmung. 

So wird das Festival eine vielfältige Musiklandschaft zeigen, die Tradition und Moderne verbindet und zudem für Einheimische und Gäste ein kultureller Höhepunkt in diesem Jahr sein. »Wir wollen gute Gastgeber sein, damit die Besucher nach dem Musikfest mit einem guten Gefühl nach Hause fahren und ein Stück Chemnitz in ihrem Herzen mitnehmen«, so die Chemnitzer Oberbürgermeisterin. 

Programmvielfalt für Familien 

Musik lebt nicht nur in Konzertsälen, sondern auch auf der Straße, in Quartieren, Schulen und Kirchen. So verspricht der Veranstalter ein Festival bester Unterhaltung an unterschiedlichsten Orten. Den Auftakt macht morgen, 11 Uhr, in der Stadthalle die Familiengala »Komm lieber Mai und mache…« – ein Mitsingkonzert mit Liedermacher Gerhard Schöne und dem MDR Kinderchor. 

Auch 30 Kinder des Bläserensembles der Städtischen Musikschule Chemnitz haben emsig für ihren Auftritt bei diesem Konzert geübt. »Sie sind schon aufgeregt. Jede Woche wurde geprobt«, erzählt Musikschulleiterin Nancy Gibson. »Auch wissen sie, dass in der Stadt zum Musikfest etwas Besonderes geboten wird«, so Gibson, die selbst an einem Fachforum am Freitag über Musikpädagogik Rede und Antwort steht. 

Das Erlebnis für die ganze Familie wird am Donnerstagnachmittag auf der Küchwaldwiese fortgesetzt so z. B. mit einem Klangpfad der Sächsischen Mozart-Gesellschaft bei dem musikalisch interessierte Kinder Instrumente hören und ausprobieren können. Zu einem großen Familiensingen finden sich Alt und Jung dann im Küchwald um 16 Uhr zusammen. Speziell für Jüngere ist an allen Veranstaltungstagen das Kindermusikdorf Küchwald eingerichtet. Es vereint täglich von 10 bis 18 Uhr Angebote rund um Musik und Unterhaltung. 

Herzlich Willkommen 

Die Eröffnungsgala am Donnerstag, 19 Uhr in der Stadthalle mit der Sächsischen Bläserphilharmonie, dem Bundesjugendblasorchster und dem Bundesnaturtonorchester wartet mit namhaften Gästen, darunter dem Chinesen Li Bao am Xylophon und der gefeierten Sopranistin Simone Ditt sowie dem Trompeter Michael Schlabes, auf. In diesem festlichen Rahmen wird die Oberbürgermeisterin alle Gäste in Chemnitz willkommen heißen und das 5. Deutsche Musikfest eröffnen. 

An den folgenden Tagen soll dann die ganze Innenstadt zur Open-Air-Bühne für Konzerte von Rock-, Pop- und Jazz-Bands werden. Wettbewerbe, Wertungsspiele und Galakonzerte bieten musikalische Vielfalt, die durch Diskussionen, Foren und eine Musikfachmesse neben der Musik eine Vielzahl an Begegnungsmöglichkeiten bietet. Ein großes Gemeinschaftskonzert mit Festumzug sowie ein »Dankeschön Chemnitz-Konzert« zum Abschluss sind weitere Höhepunkte im Programm, das durch regionale Bands und Chemnitzer Partner umfangreich mitgestaltet wird. 

Polka und Jazz vereint im Partnerstädte-Konzert 

Wie sich in anderen Teilen der Welt musikalische Traditionen und Moderne beeinflussen, das stellen internationale Musiker unter Beweis. Ensemble aus Tschechien, Frankreich, Großbritannien, China, Russland, den USA, Finnland und Polen vertreten die Musiktradition ihrer Länder. Bei einem gemeinsamen Konzert sind Bands und Orchester aus Chemnitzer Partnerstädten am 11. Mai, zwischen 14.30 und 16.30 Uhr auf der Bühne am Markt zu hören. 

Dabei vereinen sich Jazz, Big Band-Sound, typisch böhmische Blasmusik, russische, finnische und asiatische Folklore zu einem klangvollen Konzerterlebnis. Darüber hinaus sind die aus den Partnerstädten angereisten Orchester auch an anderen Plätzen in Chemnitz zu hören, so beispielsweise in verschiedenen Einkaufscentern oder aber auf der Küchwaldwiese und auf verschiedenen Bühnen der Innenstadt. 

Chemnitz zeigt seine kulturelle Seite 

Zum Deutschen Musikfest will sich Chemnitz als Gastgeber auch selbst von der besten musikalischen und kulturellen Seite zeigen. Museen, Kirchen, Institutionen, Vereine und Musikschaffende bereiteten daher ein besonderes Angebot vor. Es vereint unter anderem die Offerten des »klingenden Rathauses«, Musikalisches im Tietz, Außergewöhnliches im Weltecho und Sonderangebote in Museen. 

Der Höhepunkt im Rahmenprogramm ist die Chemnitzer Klangnacht am 10. Mai um 22 Uhr auf dem Neumarkt. Licht, Video und Klang treffen bei einer faszinierenden Multivisionsshow des Chemnitzer Künstlerbundes aufeinander. Im Anschluss spielt das Nordbayerische Jugendblasorchester populäre Klassik wie auch sinfonische Interpretationen von Rockklassikern. Die Chemnitzer Klangnacht ist eine Kooperation zwischen dem Veranstalter BDMV, der Stadt und dem Chemnitzer Künstlerbund. Der Eintritt ist frei. 

Zum Musikfest bringt auch das Rathaus seine musikalischen und künstlerischen Besonderheiten ein. Täglich um 9 Uhr ertönt der Türmerruf, das Spiel des Carillons und Blasmusik vom Hohen Turm. Außerdem kann das Wandgemälde von Max Klinger besichtigt werden, untermalt mit Musik aus dem Entstehungsjahr des Kunstwerks. Musiker, die sich gern von Insidern durch Chemnitz begleiten lassen möchten, können auf Schüler und Studenten zählen, die dem Aufruf »Ich zeig dir meine Stadt« folgten und nun Gäste zu ihren Auftritten oder zu Chemnitzer Sehenswürdigkeiten führen. 

Service für Besucher 

Im Innenteil dieser Ausgabe finden Besucher weitere Details zum Musikfest wie z.B. Informationen zu Verkehrseinschränkungen, zu Park- und Ride-Möglichkeiten sowie zu Angeboten des ÖPNV während des Deutschen Musikfestes. 
Gastgeber-Programm
Chemnitzer Musik- und Kulturszene repräsentiert die Gastgeberstadt
Chemnitz als Gastgeber will sich auch selbst von der besten musikalischen und kulturellen Seite zeigen. Museen, Kirchen, Institutionen, Vereine und Musikschaffende haben ein besonderes Musikfest-Angebot vorbereitet. Das klingende Rathaus Der Höhepunkt im Rahmenprogramm ist die Chemnitzer Klangnacht am 10. Mai um 22 Uhr auf dem Neumarkt. Licht, Video und Klang treffen bei einer faszinierenden Multivisionsshow des Chemnitzer Künstlerbundes aufeinander. 
Im Anschluss spielt das Nordbayerische Jugendblasorchester unter Leitung von Ernst Oestreicher Werke von der populären Klassik bis zur sinfonischen Interpretation von Rockklassikern. Die Chemnitzer Klangnacht ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Veranstalter BDMV, der Stadt und dem Chemnitzer Künstlerbund e. V. Der Eintritt ist frei. 
Zum Musikfest wird auch das Rathaus seine musikalischen und künstlerischen Besonderheiten einbringen. Täglich um 9 Uhr ertönt der Morgenruf des Türmers, das Spiel des Carillons und Blasmusik vom Hohen Turm. Außerdem kann das Wandgemälde von Max Klinger besichtigt werden, untermalt mit Musik aus dem Entstehungsjahr des Kunstwerks. 
Musikalisches im Tietz 

Eine Ausstellung mit Noten und CDs zum Thema Blasmusik bietet die Stadtbibliothek am 10. und 11. Mai jeweils von 10 bis 18 Uhr. Am 10. Mai um 11 Uhr startet außerdem die Mozartrallye im Veranstaltungssaal des Tietz. Gesucht werden Fakten und Zahlen zur Musikgeschichte. Der Eintritt ist frei. Zu den Ausstellungen »Trotz der Schwerkraft« und »Something inbetween« lädt die Neue Sächsische Galerie jeweils von 11 bis 17 Uhr ins Tietz ein. Der Eintritt kostet 3 Euro, bis 18 Jahre ist der Eintritt frei. 
Außergewöhnliches im Weltecho 

In den Abendstunden kann im Weltecho an der Annaberger Straße 24 bei Musik und Tanz relaxt werden. Mehrere Veranstaltungen laden dazu ein, unter anderem ein Konzert mit ernstem Hintergrund am 10. Mai um 20 Uhr. Aufgeführt wird »Strom & Wasser feat. The Refugees« – ein einzigartiges Projekt des Liedermachers Heinz Ratz, der mit Musikern von Weltklasseformat, die als Flüchtlinge in Deutschland leben, ein Feuerwerk aus Dub, Reggae, HipHop und Balkanbeat-Nummern interpretiert. Der Eintritt kostet 5 €. 
Ab 22 Uhr laden virtuos wuchtige Balkanklänge von Äl Jawala und DJ Marco Stani zum Tanzen ein. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 8 Euro, an der Abendkasse 10 €. Am 12. Mai um 18 Uhr wird außerdem das Werk »In C« von Terry Riley aufgeführt. Für das für eine beliebige Anzahl von Musikern komponierte, aus 53 kurzen musikalischen Phrasen bestehende Werk kommen Amateure und professionelle Musiker zusammen. Wer sich mit seinem Instrument beteiligen möchte, kann sich bei oscar@weltecho.eu  anmelden. Der Eintritt kostet 7 €, ermäßigt 5 €. 
Musikalisches für Kids 

Am 9. Mai können auf dem von der Sächsischen Mozart-Gesellschaft vorbereiteten Klangpfad auf der Küchwaldwiese von 14 bis 16 Uhr Instrumente gehört und ausprobiert werden. Auf der Küchwaldbühne treffen sich am 10. Mai um 16 Uhr die Mozart Boys & Girls Rovereto aus Italien, die Jugendkunstschule Chomutov aus Tschechien und das Ensemble 100 Mozartkinder aus Chemnitz. Sie zeigen die gemeinsame Aufführung »Die Zauberflöte auf der Küchwaldbühne«. Ein Schnupperangebot der Städtischen Musikschule gibt es im »Kraftwerk « an der Kaßbergstraße 36. Am 10. und 11. Mai können jeweils von 13 bis 16 Uhr Blasinstrumente getestet werden. 
Klassische Konzerte 

Im Rahmen des Mozartfestes finden außerdem zwei Konzerte zum 5. Deutschen Musikfest statt. Am 9. Mai wird es 19.30 Uhr in der Schloßkirche experimentell. Ein besonderes Klangerlebnis verspricht das Aufeinandertreffen von Barockvioline, Stahlharfe, Alphorn und Longstrings, bestehend aus 30 Meter langen Kupferdrähten. Der Eintritt im Vorverkauf kostet 12 €, ermäßigt 10 €, an der Abendkasse 14 €, ermäßigt 12 €. Der musikalische Botschafter des Deutschen Musikfestes, Trompeter Ludwig Güttler, ist am 11. Mai zu erleben. Er leitet um 20 Uhr in der St. Petrikirche die Sächsische Bläserakademie. Es wird eine spannende Begegnung geben zwischen Werken von Mozart und Wagner. Im Vorverkauf kosten die Karten zwischen 10 und 20 €, an der Abendkasse zwischen 12 und 24 €. 
Sonderangebote in Museen 

Auch die Museen sind größtenteils zum Deutschen Musikfest geöffnet. So das Industriemuseum, das zu seiner Sonderausstellung: »Reiz & Scham – 150 Jahre Kulturgeschichte der Unterwäsche« einlädt. Am 11. Mai um 11 Uhr gibt es außerdem eine öffentliche Führung »Sachsen macht Musik – Musik & Musikinstrumente in der Ausstellung«. Der Eintritt kostet 6,50 €, ermäßigt 2,50 €. Kinder bis 18 Jahre müssen keinen Eintritt zahlen. 
Zum Thema »No SEDisfaction. Jugendkultur, Musik und Politik in der DDR« spricht der Autor und Musikwissenschaftler Prof. Dr. Michael Rauhut am 10. Mai um 19 Uhr im Straßenbahnmuseum an der Zwickauer Straße 164. Anschließend spielt die Gruppe »Wind, Sand & Sterne«. Eintritt ist frei. Zu dieser Veranstaltung laden die Außenstelle Chemnitz des Bundesbeauftragten für die Stasiunterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, die Landeszentrale für Politische Bildung Sachsen, die Wilhelm-Külz-Stiftung und das Straßenbahnmuseum Chemnitz ein. 
Ein vergessenes Musikinstrument – die Chemnitzer Concertina – wird im Schloßbergmuseum Chemnitz in einer Videopräsentation gezeigt. Öffnungszeiten sind am 9. und 12. Mai 2013, 11 bis 18 Uhr, am 10. und 11. Mai, 11 bis 21 Uhr. Der Eintritt kostet 6 €, ermäßigt 4 €. Kinder bis 18 Jahre zahlen keinen Eintritt. 
Alle Angebote des Chemnitzer Programms sind in einem separaten Flyer zu finden. Dieser liegt in den Rathäusern und Vorverkaufsstellen sowie an weiteren Stellen aus  
Musik zum Mitmachen 

Das in Chemnitz ansässige »ensemble 01« – bekannt für Neue Musik – wird zum Deutschen Musikfest das von Terry Riley 1964 ausdrücklich auch für Amateure geschaffene Minimal- Musik-Stück »In C« aufführen. Am 12. Mai um 18 Uhr findet dies im Weltecho an der Annaberger Straße 24 gemeinsam mit Amateuren und professionellen Musikern statt. Wer sich mit seinem Instrument beteiligen möchte, kann sich bei oscar@weltecho.eu  anmelden.

Der Eintritt kostet 7 €, ermäßigt 5 €. 
Bands im Wettstreit 

Zum Musikfest findet das erste German Open für Brass Bands statt. Deutsche und internationale Brass Bands messen sich vom 10. bis 11. Mai im Schauspielhaus in einem Wettbewerb, bei dem jede Band bis zu 40 Minuten einen Pflicht- und einen frei gewählten Teil spielt. 
Fachforen 

Zu Fachforen (Do - Sa, 14 Uhr) und Podiumsdiskussionen (Do -Sa, 16 Uhr) wird zum Musikfest in die Stadthalle eingeladen. Dabei geht es um Projekt-Förderung wie auch Berufsorientierung im Musikbereich. Ausnahme: Am Samstag findet die Podiumsdiskussion im Rathaus statt.  
Big-Band-Show Licht aus – Spot an! 

Eine Show der Extra-Klasse für Auge und Ohr feuert die Big Band der Bundeswehr zur Partynacht, am 11. Mai, 22 Uhr auf dem Johannisplatz ab. In Euskirchen beheimatet, hat die Band seit ihrer Gründung 1971 unzählige Konzertveranstaltungen gestaltet. Häufig sind die Musiker weltweit im Auftrag der Bundesregierung unterwegs, um für den guten Ton auf internationalem Parkett zu sorgen. Ihre ausgeklügelte Bühnenshow setzt sich aus Swing-Titeln, aktuellen Hits und Evergreens zusammen und wird durch Licht- und Pyroeffekte zu einem sowohl optischen als auch akustischem Erlebnis. 
Programm für Groß und Klein
Familiengala mit Gerhard Schöne – Klangpfad mit Wissenswertem zur Musik
»Komm lieber Mai und mache…« - Die Große Familiengala zum Deutschen Musikfest am Donnerstag, um 11.00 Uhr im Großen Saal der Stadthalle Chemnitz, bildet den Konzertauftakt zum Deutschen Musikfest sowie bereits den ersten Höhepunkt vor allem für die kleinen Musikfestbesucher. 

Ob Jule, Meeresbezwinger Thomas oder das Böse Baby Kitty Schmidt: Gerhard Schönes Lieder gehören zum Allerbesten, was hierzulande Kinder (aber nicht nur sie) hören und erleben können. Im Familienkonzert gibt es davon ein paar Kostproben, die schon längst zu den Kinderlied-Klassikern zählen. Groß geworden mit Mikrofonen und allerhand Tontechnik, ist Studioatmosphäre den Mädchen und Jungen des MDR Kinderchores nicht fremd. 
Neben regelmäßigen Konzerten in ganz Deutschland stehen immer wieder Radio- und Fernsehproduktionen sowie CD-Aufnahmen auf dem Programm. Unterstützt werden Gerhard Schöne und der MDR Kinderchor von Ensembles der Chemnitzer Musikschule, die sich darauf freuen, ihr Können einem großen Publikum zu präsentieren. 
Buntes Programm im Küchwald 

Daran anschließend findet am Nachmittag um 16 Uhr das Große Familiensingen auf der Freilichtbühne im Küchwald statt, zu dem alle Familien herzlich eingeladen sind. Die jungen Musikfestbesucher können sich bei der »Cultour 4 you« von Donnerstag bis Samstag ausprobieren und in der Klangbox und beim Instrumentenbasteln mit dem Jugend- Musik-Netzwerk Clara des MDR auf musikalische Entdeckertour gehen. 
Der von der Sächsischen Mozartgesellschaft organisierte »Klangpfad« lädt ein, Vieles über Musik und Musikinstrumente zu lernen. Er beginnt am Kraftwerk und führt entlang des Schloßteiches, über die Parkeisenbahn bis hin zum Küchwald. Am Freitag und Samstag finden zudem Bläserklassenwettbewerbe sowie das Kinder- und Nachwuchsorchestertreffen mit einem großen Gemeinschaftskonzert am Samstag um 17 Uhr auf dem Markt statt. 
Zahlen und Fakten

In den vier Tagen des seit der Premiere im Jahr 1989 fünften Deutschen Musikfestes werden neben rund 15.000 Teilnehmern über 150.000 Besucher aus dem gesamten Bundesgebiet erwartet. 313 Vereine werden in Chemnitz erwartet, zwölf von ihnen kommen aus dem Ausland, darunter Vertreter aus Niederlanden, der Schweiz, Belgien, Tschechien, Italien und sogar aus Pakistan. Zum Festumzug den weitesten Weg hatte wohl die Gruppe aus Malaysia (und damit 13.408 km Weg), aus Deutschland der Spielmannszug aus dem 678 km entfernten Bredstedt. 
138 Musiker aus Partnerstädten werden beim Musikfest dabei sein, dazu kommen 13 Gäste. Um die Besucher schnell von Konzert zu Konzert zu bringen, wurden 92 zusätzliche Taxi und 100 Busstandplätze eingerichtet. Die CVAG fährt auf einigen Linien alle 5 Minuten. Nicht weniger als 315 Konzerte an 41 im gesamten Stadtgebiet zu findenden Veranstaltungsorten wird es zu hören geben.
An fünf Standorten messen sich in 212 Wettbewerben die Teilnehmer in den verschiedensten Wertungsspielen. Das größte Instrument, in das beim Musikfest geblasen wird, ist eine Riesentuba. Am langen Musikwochenende zählen die Chemnitzer Hotels 3750 Übernachtungen und machen nach CWE-Angaben damit rund eine halbe Millionen Euro zusätzlichen Umsatz, dazu kommen 2200 Übernachtungen in den Jugendherbergen. 
3650 Mal kann man ein leises »Gute Nacht« in den 36 Schulen und acht Schulturnhallen vernehmen. Auch das Rahmenprogramm kann sich zahlenmäßig zählen lassen: Über 20 zusätzliche Stadtführungen sind von den letztlich doch unzähligen Vereinen und Gästen bei den Gästeführern gebucht worden. 

Unterwegs beim Musikfest

Park+Ride-Parkplätze an den Einkaufszentren und Sonderfahrplan der CVAG

Teilnehmern, Besuchern und Chemnitzern wird empfohlen, für die Fahrt zum Konzert die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen. 
Umfassendes Angebot des ÖPNV 
Während des Musikfestes erweitert die CVAG ihr Angebot. An allen vier Tagen wird das Angebot auf allen Stadtbahnlinien und den zentrumsbezogenen Buslinien 21, 22, 31, 32, 41, 51, 62 und 72 verdichtet. Ab 8.30 Uhr fährt die CVAG von morgen bis Sonntag in den an Werktagen gebräuchlichen Takt. Dieser dichte Takt gilt bis 20.45 Uhr. Danach bietet die CVAG bis 22.45 Uhr an der Zentralhaltestelle die Rendezvous im 20-Minuten-Takt an und fährt bis 0.15 Uhr weiter im Halbstundentakt. 
Für Nachtschwärmer stehen ab 0.45 Uhr die Nachtbuslinien bereit. Die von der Chemnitzer Straße verkehrende Linie 22 wird zwischen Chemnitzer Straße und Zentralhaltestelle im 10-Minuten- Takt bedient. Darüber hinaus werden an allen Tagen Shuttlebusse angeboten, die von extra dafür eingerichteten P+RPlätzen die Besucher zum Stadtzentrum, wo der Großteil der Veranstaltungen stattfindet, bringen. 
Damit eine schnelle Verbindung zwischen Messe Chemnitz und Innenstadt hergestellt ist, hat die CVAG einen 5-Minuten-Takt der Stadtbahnlinie 1 (Schönau) eingerichtet. 
Zum Musikfest gibt es ein Sonderticket. In der Zone 13 (Stadt Chemnitz) gelten Tageskarten der Preisstufe 1 für eine bis fünf Personen nicht nur an einem, sondern zwei aufeinander folgenden Tagen im Zeitraum 9. bis 12. Mai 2013. Der erste Gültigkeitstag ist der Tag der Entwertung bzw. der Verkaufstag entwerteter Fahrscheine. 
Das Mobilitätszentrum ist von Donnerstag bis Samstag bis 22 Uhr und am Sonntag bis 20 Uhr)geöffnet und unter der Telefonnummer 0371 / 2370333 erreichbar. In Ergänzung des öffentlichen Personennahverkehrs werden 92 Taxihalteplätze in der Innenstadt und sieben zusätzlichen Stellflächen an der Messe Chemnitz eingerichtet.

P+R mit Shuttleservice 
Für die Anreise mit dem PKW stehen über 10.000 kostenlose P+RParkplätze in den Einkaufszentren bereit. Diese verfügen über attraktive Anschlüsse zu den Bus- und Bahnlinien der CVAG. Außerdem werden Shuttlebusse eingesetzt. Ausgeschilderte P+R-Parkplätze: 
· Chemnitz-Center (Leipziger Straße, Buslinie 21) 
· Neefepark (Neefestraße, Shuttle- Verkehr zur Strab-Linie 1) 
· Alt-Chemnitz-Center (Annaberger Straße, Strab-Linie 6/522) 
· Sachsen-Allee (Dresdner Straße, Buslinie 51) 
Auf allen P+R-Plätzen und am Hauptbahnhof sowie an der Messe informiert die CVAG und verkauft Fahrscheine. An den Einkaufstagen (Freitag und Samstag) der Center stehen zusätzliche Stellflächen an den Zufahrtsstraßen und Hauptlinien der CVAG zur Verfügung, die entsprechend ausgeschildert sind. 
Sperren in der Innenstadt 
Wer zwischen dem 9. und 12. Mai mit dem Auto in Chemnitz unterwegs ist, muss mit zahlreichen Verkehrseinschränkungen rechnen. Voll gesperrt sind die Brückenstraße zwischen Straße der Nationen und Theaterstraße bis Montag, 16 Uhr und die Straße der Nationen von Neumarkt bis Brückenstraße von morgen bis Sonntag, 21 Uhr. Für den Durchgangsverkehr gesperrt ist die Straße der Nationen zwischen Carolastraße und Brückenstraße und die Brückenstraße von Straße der Nationen bis Bahnhofstraße bis Sonntag 21 Uhr. Zur Absicherung des Festumzuges am Sonntag sind ab 6 Uhr weitere Straßensperren und weitreichende Park- und Halteverbote in der Innenstadt notwendig. 

Weitere Informationen im Internet und an den Info-Telefonen

Weitere Übersichtskarten und Zusatzinformationen finden sich jederzeit im Internet unter www.chemnitz.de: 
· Anreise mit dem PKW 
· Anreise mit Reisebussen
· ÖPNV- und Taxiangebote 
· Informationen für Teilnehmer 
· Straßensperrungen zum Festumzug und Halteverbote. 
Aktuelle Verkehrsinformationen sind über www.chemnitz.de abrufbar. Außerdem ist von Mittwoch bis Sonntag die Service-Hotline der Stadt Chemnitz geschaltet: 0371/ 488-3344. Die an den großen Zufahrtsstraßen befindlichen Informationstafeln werden eingesetzt, um über Verkehrsmaßnahmen zu informieren. 
Servicemitarbeiterinnen und Servicemitarbeiter der CVAG nehmen Anfragen gern telefonisch unter 0371/2370-333 entgegen. Der Veranstalter des Deutschen Musikfestes, die BDMV, wird auch die Anwohner in der Innenstadt noch einmal direkt über die geplanten Veranstaltungen informieren. 
Das Organisationsbüro des Musikfestes steht den Anwohnern vorab auch unter Telefon 0371/ 3660201 zur Verfügung. Während des Musikfestes ist das Organisationsbüro der BDMV rund um die Uhr darunter zu erreichen. 
www.chemnitz.de 
www.cvag.de 

www.vms.de  
Programm und Tickets

Das komplette Programm des Musikfestes findet sich im Internet und in der mobilen Anwendung für Smartphones. Karten für die Vorverkaufskonzerte können nicht bei der Touristinformation erworben werden. Sie sind im Vorverkauf in Ticketshops der Freien Presse, in den jeweiligen Spielstätten sowie im Internet unter eventim.de. 
www.deutsches-musikfest.de 
www.freiepresse.de 

Reichenbrand in Feierlaune 
Ein Festkomitee, bestehend aus Vertretern des Heimatvereins, des Sportvereins »Eiche« und des Chemnitzer Athletenclubs hatte eine fünf Tage dauernde Geburtstagsveranstaltung für Reichenbrand organisiert. Der Stadtteil beging vom 1. bis zum 5. Mai sein 750-jähriges Bestehen und viele Einwohner – auch aus angrenzenden Wohngebieten – feierten mit. 
Viel Arbeit und Freizeit steckten die Komitee-Angehörigen in dieses Fest bei dem ein Maibaum gesetzt und Ausstellungen z.B. über die Siegmarer Feuerwehr zusammengetragen wurden. Diese feierte im Zuge der Festwoche ihr 130. Jubiläum und ihre Mitglieder waren selbstredend mit einer eigenen Festveranstaltung vertreten. Zum Programm für das 750-jährige Bestehen Reichenbrands gehörten auch Vorträge, Festgottesdienste und Konzerte. 
Die Feierlichkeiten krönte am Sonntagnachmittag ein großer Festumzug, der durch diesen westlichen Stadtteil von Chemnitz zog. Er erzählte die Geschichte Reichenbrands in 30 aufwendigen Bildern. Dass die Erinnerung an die Ereignisse vergangener Jahrhunderte wachgehalten werden, dafür sorgt u.a. der Heimatverein Reichenbrand. Seine Mitglieder hatten zur Festwoche Reichenbrander Geschichte in Geschichten fasslich gemacht und Zuhörern im Haus des Gastes näher gebracht. 
Auch ein Jubiläumsbuch »750 Jahre Reichenbrand« liegt vor. Was sich in der Vergangenheit Reichenbrands ereignete, war zudem in einer Ausstellung im »Haus des Gastes« nachzulesenen und auf Bildern anzuschauen.
Was die Ortschronik erzählt 

Das zur Herrschaft Rabenstein gehörige Reichenbrand, wie auch Grüna, wurde 1263 im Zinsregister erstmals urkundlich erwähnt. Wie die anderen Ortschaften der Herrschaft ging der Ort 1375 zum Chemnitzer Benediktinerkloster über. Die Chemnitzer Bannmeile von 1331 ließ auch hier keine Etablierung von Handwerk und Handel zu – erst 1555 wurden sieben Handwerker erlaubt. Durch die »Rabensteiner Fehde« (1375 bis 1378) wurde der Großteil der Bauern 1517 nach Limbach lehnspflichtig. 
Auch nach der Auflösung des Chemnitzer Klosters blieben diese Bauernhöfe beim Rittergut Limbach, während der Klosterbesitz dem Amt Chemnitz unterstellt wurde. Somit waren die Dörfer Reichenbrand und Grüna in zwei Herrschaftsbereiche geteilt, dem Rittergut Limbach mit seinem Nebengut Reichenbrand am heutigen Rosenweg (1873 abgebrannt) und dem Lehngut. Die nach Limbach gehörigen Bauernhöfe wurden 1800 vom Rittergut Niederrabenstein aufgekauft. Reichenbrand bildete aufgrund der Landgemeindeordnung ab 1839 eine eigene Landgemeinde, ließ sich aber 1922 von Siegmar eingemeinden. Im Jahr 1950 wurde die ehemalige Stadt Siegmar-Schönau in die Stadt Chemnitz integriert.  

Familienkasse neu strukturiert

Seit Mai arbeiten die sächsischen Familienkassen in neuer Struktur. Bisherige Standorte bleiben erhalten und die Öffnungszeiten unverändert. Kindergeld und -zuschlag wurde deutschlandweit bisher durch 102 selbständige Familienkassen der Bundesagentur für Arbeit ausgezahlt. Diese werden seit dem 1. Mai 2013 in vierzehn Familienkassen zusammengefasst. 
Die derzeit fünf örtlichen Familienkassen in Chemnitz, Bautzen, Leipzig, Plauen und Riesa gehören künftig als Standorte zur Familienkasse Sachsen mit Sitz in Chemnitz. Die Umstellung läuft automatisch ab und hat keine Auswirkungen auf die laufenden Zahlungen. In Sachsen werden jährlich rund 1,4 Milliarden Euro Kindergeld an mehr als 400.000 Berechtigte ausgezahlt. Hinzu kommen etwa 18 Millionen Euro Kinderzuschlag pro Jahr. Mehr Informationen zu Kindergeld und Kinderzuschlag unter www.familienkasse.de   
Sauna wegen Sanierung geschlossen 

Derzeit laufen Arbeiten zur Erneuerung der Lüftungsanlagen im Stadtbad. Deshalb bleibt die Sauna im Stadtbad voraussichtlich bis zum 1. Oktober geschlossen. Aus demsel ben Grund ist auch die 25-m-Schwimmhalle vom 2. Juni bis zum 1. November geschlossen. In der 50-m-Halle sollen die Lüftungsanlagen dagegen erst im Jahr 2014 erneuert werden. Elf Gewerke sowie fünf Planungsbüros wurden mit der Lüftungsanlagen-Sanierung betraut.  
Neues Kundenportal im Sozialamt 

Durch ein neues gemeinsames Kundenportal sollen sich im Sozialamt Anliegen von Bürgern schneller und unkomplizierter erledigen lassen. Die dazu erforderlichen Bauarbeiten sind in Kürze abgeschlossen und der Umzug der betroffenen Leistungsbereiche soll erfolgen.
Aus diesem Grund sind die Servicebereiche 
• Wohngeld 
• Anerkennung der Schwerbehinderteneigenschaft / Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz 
•Bundeselterngeld und Sächsisches Landeserziehungsgeld 
•Leistungen zur Bildung und Teilhabe
• Erteilung von Chemnitzpässen 
• Bestätigung der Einhaltung der Tatbestände zur Rundfunkbeitragsermäßigung bzw. -befreiung 
vom 21. Mai bis einschließlich 24. Mai geschlossen. Der Servicebereich 
• Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG für schulische Ausbildung) 
ist bereits ab 16. Mai bis einschließlich 24. Mai geschlossen. Während der Schließzeiten besteht die Möglichkeit Anträge oder Nachreichungen von Unterlagen postalisch zuzusenden oder den Posteinwurf am Eingangstresen des Moritzhofes zu nutzen. Telefonische Nachfragen sind unter den bekannten Rufnummern weiterhin möglich. 
Eröffnet wird das neue Kundenportal für finanzielle soziale Leistungen dann am 27. Mai. Antragsannahme aber auch darüber hinaus gehende Beratungs- und Informationsleistungen werden durch entsprechende Fachleute gewährt. Gleichzeitig wird angeboten, weitere mögliche Leistungsansprüche prüfen zu lassen. 
Die Öffnungszeiten bleiben unverändert: 
Montag 8.30 Uhr – 12 Uhr 
Dienstag 8.30 Uhr – 12 und 14 – 18 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 8.30 Uhr – 12 und 14 – 18 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr – 12 Uhr
Wahlschablonen für Blinde

Oberbürgermeisterwahl: Ausfüllhilfe für Sehbehinderte  
Am 16. Juni 2013 wird in der Stadt Chemnitz die Oberbürgermeisterwahl stattfinden. Um blinden und sehbehinderten Wahlberechtigten die Möglichkeit zu bieten, selbstständig wählen zu können, wird der Blinden- und Sehbehindertenverband Sachsen e. V. Wahlschablonen zur Verfügung stellen. Interessenten, die eine solche Schablone für die Wahl nutzen möchten, wenden sich bitte zur Vorbestellung bis zum 15. Mai 2013 an die Beratungsstelle des Vereins »Weißer Stock e. V.«. 
Die Kontaktdaten im Überblick: Beratungsstelle für blinde und sehbehinderte Menschen Rosenhof 4, 09111 Chemnitz  Telefon 0371 7009673 
E-Mail: info@weisser-stock.org  
Sprechzeiten: Montag 9 –12 Uhr, Dienstag 9-12 und 14 -17 Uhr und Donnerstag 13 - 15 Uhr 
Im Falle des Stattfindens der Oberbürgermeisterneuwahl am 30. Juni 2013 werden auch hierfür Schablonen zur Verfügung gestellt. Wer sich angemeldet hat, wird dann automatisch auch für die Neuwahl eine Schablone erhalten.  

Bürgerhaushalt
Vorschläge gesucht

Wie bereits im Amtsblatt vom 24. April 2013 vorgestellt, ist es derzeit möglich unter buergerhaushalt.chemnitz.de über gewünschte Themen für eine neue Bürgerbeteiligung im Herbst zu diskutieren. Die Lenkungsgruppe Bürgerhaushalt hat fünf Themen für die Bürgerbeteiligung im Herbst 2013 ausgewählt: 
Spielplätze, Grünflächenunterhaltung, Verkehrsflächen / Mobilität, Zuwendungen der Stadt an Vereine und Verbände oder der gesamte städtische Haushalt. 
Darüber hinaus können durch die Bürgerinnen und Bürger auch eigene Ideen eingebracht werden. Über die Teilnahme im Internet hinaus ist es auch möglich per Post: Stadt Chemnitz, Bürgermeisteramt, 09106 Chemnitz, per Fax: 0371 488 1599, per Telefon 0371 488 1570 oder über die Behördenrufnummer D 115 seine Meinung dazu abzugeben. 

